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Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 6. Detbr., 8 Uhr Abends. 


Brüſſel, 6. Det. Aus Tours eingetroffene Journale 
ſprechen ſich theilweiſe entrüſtet über die Regierungsmaß⸗ 
regeln aus. Die „Gazette de Franee“ hebt hervor, die 
Regierung ſuche um den Zuſammentritt der Conſtituante 
herumzukommen, fie wirft der Regierung vor, daß ſte ſich nicht 
um den Willen des Landes kümmere. Dieſelbe beſchäftige 
ſich ausſchließlich mit Ausſchreibung von Steuern, Aushe⸗ 
bung von Mannſchaften, Unterdrückung der Rechtspflege 
und Aufpflanzung von Phantaſiefahnen. Die „Union“ 
ſchreibt: Man müſſe den Muth haben, dem Vaterlande die 
Situation darzulegen; die Militärkräfte Frankreichs ſeien 
Trümmer, eine einheitliche Leitung fehle, Mangel an 
Diseiplin ſei nicht das kleinſte Uebel, das Frankreich be⸗ 
troffen; zum Abrichten der Soldaten gehöre Zeit, dabei 
ſeien 21 Departements oceupirt. Das Blatt ſchließt, die 
baldige Berufung der Conſtituante ſei unerläßlich. — 
Briefen aus Paris zufolge iſt die Feuersbrunſt der Petro⸗ 
leumsvorräthe in Buttes Chaumont durch Brandſtiftung 
8 Mehrere Verhaftungen ſind deshalb vorge⸗ 


Angekommen 6. October, 9% Uhr Abends. 

Berlin, 6. Oet. Bezüglich des von dem in London er⸗ 
ſcheinenden Blatte „Situation“ veröffentlichten Maniferes 
vom 21. Septbr. e., das angeblich von Napoleon erlaſſen 
worden ſein ſoll, wird verſichert, daß ein Schriftſtück 
ähnlichen Inhalts nicht in das Königliche Haupt⸗ 
Quartier gelangt ift und daß dieſes Schriftſtück wie auch 
die angebliche Unterredung des Kaiſers mit dem Könige 
in das Gebiet der Erfindung gehört. Das jogenannte 
Manifeſt iſt ohne Zweifel apokeyph. 


Angekommen den 6. October, 6 Uhr Abends. 
Wien, 6. Detober. Die heutige amtliche „Wiener 
Zeitung“ veröffentlicht ein kaiſerliches Patent vom geſtri⸗ 
en Datum, welches in Anwendung des § 7 des Grundge⸗ 
[es ſogleich die Vornahme directer Reichsrathswahlen in 
hmen anordnet. 


& Berlin, 5. October. Die Verhandlungen über 
die Regelung der deutſchen Verhältniſſe ſind nun in 


das Hauptquartier verlegt worden, wohin ſich außer dem 


identen Delbrück der württembergiſche Miniſter v. Mitt» 


nacht, den man als künftigen Miniſterpräſidenten Württem⸗ 


bergs betrachtet, ſowie der bayeriſche Miniſter Bray begeben 
wird. Der Beitritt Badens zu der dort zu treffenden Ver⸗ 
einbarung ift nach ſeiner ſchon vor mehreren Wochen abge⸗ 
gebenen Erklärung mit Sicherheit zu erwarten; ein Gleiches 
gilt von Heſſen. Wie die Sachen in dieſem Augenblicke ſte⸗ 
ben, wird man berechtigt fein, anzunehmen, daß auf Grund 
des Artikels 79 der Bundes⸗Verfaſſung, alſo über einen An⸗ 
ſchluß der ſüddeutſchen Staaten an den Nordbund, durch 
beſondere Verträge verhandelt werden dürfte. Dage⸗ 
2 4 es noch nicht entſchieden, ob Einzelverträge mit 
dem Staate oder ein Geſammivertrag zum Abſchluß gelan⸗ 
gen. Die Meinung Verſchiedenheiten — ſchreiht man der 
2K. 3.“ — welche Württemberg gegenüber zu heben ſind, 
betreffen zumeiſt ökonomiſche Bedenken; erheblicher find die 
Einſprüche Bayerns, obwohl ſie das Weſen des Bundes ſtaates 
nicht berühren. Es gilt als ſicher, daß Bayern durch Rüde 
ſichten auf die ullramontane Partei in feiner Bewegung ges 
hemmt ift und keinen leichten Stand hat, feine Ar ſichten zu 
verwirklichen. Jedenfalls glaubt man ſchnell zur Verſtän⸗ 
digung zu gelangen, und man erſtrebt eine ſolche um ſo 
mehr, als man die bezüglichen Verträge noch dem jetzigen 
Reichstage und den für deutſchen Kammern zur Genehmigung 
vorlegen möchte, was alſo, hinſichtlich des erſteren, bis zum 
1. Januar k. J. geſchehen ſein müßte. Gleich nach Ablauf 
der Legislatur⸗Periode des norddeutſchen Reichstages würden 
dann die Wahlen zum erſten deutſchen Reichstage ausge⸗ 
ſchrieben werden. So wenigftene ift disponirt und es fragt ſich 
nur, wie weit die großartigen Eieigniſſe der letzten kriege⸗ 
riſchen Actionen und des Friedensſchluſſes, denen wir ent⸗ 
gegenſehen, geſtatten werden, dieſe Dispoſitionen zu verwirk⸗ 
lichen. Auch die Frage nach dem Titel des Reichsober⸗ 
hauptes wird ihrer Erledigung nicht zu lange warten. Nach 
den vielfach und namentlich aus Süddeutſchland laut gewor⸗ 
denen Wünſchen wird das wiedererſtandene deutſche Reich 
einen deutſchen Kaiſer haben, nicht ganz im Einklange mit 
den hier obwaltenden Wünſchen. Preußen ſelbſt hat keinerlei 
Modificationen der Bundes⸗Verfaſſung beantragt. 
— Ueber die nächſten Abſichten des Grafen Bismarck 
in Betreff Elſaß⸗ Lothringens wird der Münchener 
Südd. Pr.“ von hier anſcheinend officiös geſchrieben: „Die 
Frage nach der Vergebung von Elſaß und Lothringen darf 
in keiner Weiſe vermengt werden mit der deutſchen Verfaſ⸗ 
ſungsfrage. Der Beſitz von Elſaß und Lothringen darf bei 
der deutſchen Verfaſſungsfrage keine Rolle ſpielen weder als 
Lohn, noch als Lockſpeiſe, noch als Gegenſtand des Neides 
oder Grolles wegen vermeimlicher Zurückſetzung noch endlich 
als Grund erhöhter Anſprüche wegen erhöhter Bedeutung 
und Aufgaben des beſitznehmenden Staates. Wenn die Ver⸗ 
faſſungsfrage unter den verbündeten Regierungen gelöſt iſt, 
ſo wird ein nächſtdem zu wählender Reichstag das Ergebniß 
zu genehmigen haben. Auf dieſem Reichstag können wir 
die Abgeordneten des Elſaß und Lothringens noch nicht 
brauchen, auch bei dem Vertrauen, daß die dortige Be⸗ 
völkerung ſich bald genug auf ihre beſſere Natur beſinnen 
wird. Darum alſo iſt das Proviſorium nothwendig, 


weil der neue Erwerb nur vergeben werden kann auf Grund 


der von allen Factoren vollzogenen Verfaſſungseinheit 


| 


Deutſchlands. Wenn die Bewohner der neuen Reichslande 
während des Proviſoriums von der Wehrpflicht befreit wer⸗ 
den ſollen, was vielleicht noch nicht einmal ausgemacht iſt, 
ſo hat dieſe Abſicht ihren Grund in einer natürlichen Scho⸗ 
nung des Gefühls der dortigen jungen Männer, denen man 
einige Zeit laſſen will, bevor ſie unter die Fahne treten, ge⸗ 
gen die ſie vielleicht ſelbſt noch gekämpft haben. Es handelt 
ſich übrigens bei dem Proviſorium vielleicht um den Zeit⸗ 
raum eines Jahres nach Abſchluß der deutſchen Verfaſ⸗ 
ſungseinheit, welcher ſeinerſeits wieder den völligen Friedens⸗ 
ſchluß zur Vorausſetzung hat. Da man gar nicht wiſſen kann, 
wie lange wir in Frankreich bleiben müſſen, ohne zum ſiche⸗ 
ren Frieden zu gelangen, ſo iſt es gewiß ein Zeugniß der 
Umſicht, daß die für jetzt unnütze und unter Umſtänden ge⸗ 
fährliche Frage: wer bekommt Elſaß und Lothringen abge⸗ 
ſchnitten iſt durch den Beſcheid: die wiedererworbenen Land⸗ 
ſchaften gehen bis auf weiteres in den gemeinſchaftlichen 
Beſitz des deutſchen Bundes über.“ 

* Die Nachricht, daß General Vogel v. Falckenſtein den 
Oberbefehl über die Reſerve-Armee im Elſaß übernehmen 
wird, ſcheint ſich zu beſtätigen. Die „H. N.“, welche dies 
jetzt auch mittheilen, fügen hinzu, daß dieſe Armee auf 80,000 
Mann gebracht werden ſoll. Dieſelbe ſoll ſpäter auf Lyon 
marſchiren und von dort nöthigenfalls alles Land bis zur 
Rhone occupiren. — Die unter dem Großherzog von 
Mecklenburg, welcher ſich gegenwärtig in Rheims befindet, 
ſtehende Armee foll nord» und weſtwärts von Paris operiren 
und beſonders gegen Lille vordringen. 

— Auf franzöſiſchem Boden befinden ſich jetzt, dem „B. 
C.⸗B.“ zufolge, 800,000 deutſche Streiter, darunter 
200,000 deutſche Landwehrmänner. Die ſüddeutſchen Staaten 
haben zu dieſen Heeren in Summa 140,000 Mann geſtellt. 

— Am 2. October iſt von hier aus unter Leitung des 
Prof. Virchow ein Sanitätszug nach dem Kriegsſchau⸗ 
platze abgegangen, der von dem Hilfsverein ausgerüſtet worden; 
er enthält 14 Krankenwagen & 12 Lagerſtätten, Apotheler⸗ 
und Küchenwagen. Der Zug geht nach Metz, um von dort 
Verwundete inzdie hieſigen Baracken Lazarethe überzuführen. 
Vielfach ſind in demſelben neue Einrichtungen angebracht, 
welche der Sanitätszug vor dem württembergiſchen, der neu» 
lich hier eingetroffen iſt, voraus hat. Die Begleiter des letz⸗ 
teren hatten ſich einer beſonders zuvorkommenden Aufnahme 
Seitens Ihrer Majeſtät der Königin zu erfreuen. 

Noiſſeville, 3. Oet. Geſtern Nachmittag — tele⸗ 


raphirt man den „Daily News“ — zerſtörte eine preuß. 
graph y zerfti 1155180 eh 


Batterie eine Brücke, welche die Franzoſen bei Moul 
Metz (ſüdlich von der Stadt) über die Moſel geſchlagen 
hatten, wobei Moulins in Flammen gerieth. — Geſtern 
Abend machten 15 Freiwillige vom 4. Infanterie⸗Regiment 
unter Befehl eines Lieutenants einen Streifzug nach Nouilly, 
öſtlich vom Fort St. Julien, und ſteckten es in Brand, Es 
waren hier Proviant⸗Depots, welche die Garniſon von Metz 
benutzte. Der Ort brannte ganz nieder. N 
Stettin, 4. October. Der hier am Sonntag eingetroffene 
katholiſche Geistliche, Feldprediger Lanomeſſer, iſt geſtern be⸗ 
reits mit dem Courierzuge nach Berlin zurückgereiſt, nachdem ſei⸗ 
ner beabſichtigten Thätigkeit für die Seelſorge der franzöſiſchen 
8 bier durch die betreffende Militairbehörde Schwierig⸗ 
keiten in den Weg gelegt worden waren. Gleichzeitig war auch 
von Seiten der hieſigen Commandantur nach Berlin an das dor⸗ 
tige Gouvernement telegraphirt worden, daß man an dem ſonſt 
legitimirten Geiſtlichen Spuren von Irrſinn wahrgenommen zu 
haben glaube, welche Vermuthung ſich auch in der Folge durch 
eine heute Vormittag von Berlin kelegraphiſch eingegangene Rück⸗ 
antwort beftätigt hat. Nach derſelben iſt L. bald nach feiner An⸗ 
kunft in Berlin feſtgenommen und in der dortigen ſtädtiſchen 
Irrenanſtalt untergebracht worden. (N. St. Z.) 
Fulda, 30. Sept. Unſere Stadt hat das zweifelhafte 
Glück immer mehr der Centralpunkt für die ultramonta⸗ 
nen Beſtrebungen Deutſchlands zu werden. Zu Anfang 
dieſes Monats wurde in der biſchöflichen Curte auf dem 
Michelsberge der gemeinſame Hirtenbrief der 16 oder 17 
deutſchen Biſchöfe berathen, welche die constitutiones cano- 
nicae, die aus dem jüngſten vaticaniſchen Concil hervorge⸗ 


gangen ſind, in aller Demuth, wenn auch mit wenig Freude 


und Behagen, anerkennen. Den frommen Hirten ſollen nun 


auch die noch frömmeren Schafe folgen. Am 12. October 


wollen nämlich der Ariſtokratie der Kirchengewalt die Ariſto⸗ 
kraten des Laienſtandes hierher folgen, um am Grabe des 
heiligen Bonifacius das Abendmahl zu nehmen, und zu Gott 
zu flehen, daß er den heiligen unfehlbaren Vater aus feinen 
weltlichen Bedrängniſſen retten oder erlöſen möge. Ganz 
richtig hat man nämlich eingeſehen, daß hier nur Gott allein 
helfen könne. Der gemeinſamen Andacht ſoll dann eine 


weltliche Berathung folgen, als deren Zweck uns das Ent⸗ 


werfen einer Adreſſe nach Rom angegeben wird, in welcher 
das Anathema gegen die Unthaten und Verbrechen der pie⸗ 
monteſiſchen Regierung ausgeſprochen werden ſoll. Sie ſehen 
hieraus, daß für die ultramontane Ariſtokratie Deutſchlands, 
das Königreich Italien noch nicht beſteht. So viel wir haben 
erfahren können, ſind die großen Namen der ultramontanen 
Partei aus Weſtfalen, den Rheinlanden und dem Münſter⸗ 
lande ziemlich vollſtändig angemeldet. 

München, 3. October. Das ehemalige Königspaar 
von Neapel, welches ſchon ſeit einigen Monaten am Starn⸗ 
bergerſee verweilt, wird, da eine Rückkehr nach Rom nicht mehr 
möglich, nunmehr feinen bleibenden Wohnfig in München neh⸗ 
men; ebenſo der Graf und die Gräfin von Trapani, welche letz⸗ 
tere vor einigen Tagen hier eingetroffen ſind. 


45,536 Auswanderer abgefahren; 2406 weniger, als in 
der entſprechenden Periode des Vorjahres. 

Frankreich. Nach Briefen aus Paris per Luft⸗ 
ballon mit dem Datum des 29. Sept. find die dortigen 
Journale mit Erzählungen von Scheußlichkeiten angefüllt, 
welche die Preußen in der Umgegend von Paris begangen 
haben ſollen. Dieſelben erzählen nämlich die tollſten Dinge 
zu dem Zweck, die Entrüſtung und Nachſucht der Pariſer im 
Wachſen zu erhalten und dadurch zu verhindern, daß ſie ſich 
die Lage mit etwas kälterem Blute anſehen. Man erwartet 
jeden Tag einen Angriff Seitens der Belagerer und glaubt, 
daß ſie entweder gegen Neuilly oder gegen Point du Jour 
vorgehen würden. Mit den Vertheidigungsmaßregeln wurde 
fortgefahren, und es ſolleu jetzt auch Batterien auf den Höhen 
von Paſſy und dem Trocadero errichtet werden. Die Com⸗ 
miſſion für den Barrikadenbau iſt jetzt noch um zwei Mit⸗ 
glieder verſtärkt worden. Dieſe ſind Albert, Arbeiter und 
1848 Mitglied der proviſoriſchen Regierung, und Cournet 
(einer der Redacteure des „Reveil“). Die Secretäre der 


Commiſſion, der neun Ingenieure zur Seite geſtellt, ſind 


Ulbach (von der „Cloche“), Blum (vom „Charivari“) und 
Emil Raſpail (Sohn des bekannten Raſpail). — Am 27., 
um 12 Uhr Mittags, war Paris plötzlich in Rauch ein⸗ 
gehüllt. Ein Theil des Petroleums, welches in der Billette 
— es ſoll zu militäriſchen Zwecken verwandt werden — 
liegt, gerieth nämlich in Brand. Um 2 Uhr war man Herr 
des Feuers. — Am 26. ereignete ſich in Paris ein eigenes 
Schauſpi⸗l. Eine Anzahl Soldaten, denen man die Hände 
auf den Rücken gebunden hatte, und die ihre Mützen und 


einzelne Stimmen einem Abkommmen mit Italien das Wort 
reden — ſchreibt man der „Allg. Ztg.“ — läßt ſich nicht be⸗ 


zweifeln. Aber mit Unrecht ſcheint man den Cardinal Anto⸗ 


nelli als das Haupt der zum Compromiß geneigten Partei 
bezeichnet zu haben. Cardinal Antonelli hat wohl mit dem 
Generalſecretair des Miniſteriums des Auswärtigen, Herrn 
Blance, eine Unterredung gehabt, aber gutem Vernehmen nach 
nur um dem Vertreter der italieniſchen Regierung abermals 
das non possumus entgegenzuhalten. „Wir betrachten euch“, 
ſo habe ſich der Cardinal im weſentlichen geäußert, „wie 
wir euch vor dem 20. Sept. betrachtet haben, wie wir Maz⸗ 
zini oder Garibaldi betrachten würden.“ Dieſe Haltung 
Antonelli's hat aufs Neue die Vermuthung nahe gelegt, daß 
der Papſt ſchließlich doch noch Rom verlaſſen werde. Unter⸗ 
deſſen greift in den Reihen ſeiner bisherigen Anhänger die 
Fahnenflucht um ſich. Der wichtigſte Uebertritt iſt der des 
Fürſten Borgheſe, welcher als Präſident der römiſchen Han⸗ 
delskammer ein Schreiben voll Jubel und Königstreue an 
den General Cadorna gerichtet hat. Das Beiſpiel der Borg⸗ 
heſe wird eine Auzahl anderer patriciſcher Familien zur Nach⸗ 
folge beſtimmen. ; 


Danzig, den 7. October. 
* Nächſten Sonntag, 9. October, wird wegen der zu 
beendigenden Meſſungen des Prangenauer Quellwaſſers aus der 
neuen Röhrenleitung kein Waſſer abgegeben. 


* In der geſtrigen Schwurgerichtsſitzung wurde die unver⸗ 


ehelichte Marie Henriette Schlicht von hier von der Anklage des 


England. London, 3. Oct. John Stuart Mill 


iſt von London nach Avignon abgereiſt, um ſeine dort lie⸗ 
genden Manufcripte und anderes Eigenthum von Werth in 
Sicherheit zu bringen. — In Somerſetſhire greift die Maul⸗ 
und Klauenſeuche weiter um ſich und die Behörde hat 
jetzt Maßregeln zur Iſolirung der betreffenden Bezirke ge⸗ 
nommen. — Von Liverpool ſind in den letzten drei Monaten 


Mordes freigeſprochen, dagegen wegen vorſätzlicher Körperver⸗ 
letzung mit nachfolgendem Tode mit 10 Jahren Zuchthaus beſtraft. 
Aus den en (Fortſetzung.) 8. Oſtpreuß. 
Inf legt, No. 45. 1. Compagnie Am 31. Aug. Pr.⸗Lieut. u. 
Compagnieführer Hans Adolph Münnich aus Deſſau. Bein⸗ 
bruch d. Sturz m. d. Pferde. Sec.⸗Lt. Fritz Hevelke aus 
Danzig. L. v. S. d. d. r. Bein. Vice⸗Feldw. Conrad Philemon 
Neubauer aus Fitſchkau. S. v. S. i. d. Oberſchenkeln. Laz. 
Bahnhof Courcelles. Unteroff Johann Theodor Gundau aus 
Graudenz. Verm. Musk. Franz Jankowski aus Kamin, L. 
v. S. d. d. l. Hand. Laz. Bahnhof Courcelles. Musk. Ferd. 
Ernſt aus Elbing. L. v. S. d. d. l. Oterſchenkel. Laz Bahn ⸗ 
hof Courcelles. Musk Albert Valentin Sinowski aus Danzig. 
S. v. S. i. d. Leib u. 2 d. r. Bein. Laz. Babnhof Courcelles. 
Musk. Gottfried Fromm aus Werfſsdorf. L. v. S. d. l. Bein. 
Laz. Bahnhof Courcelles. Musk. Johann Franz Schlia aus 
Gzerniau. Verm. Musk Johann Jacob Borowski aus Bohn: 
ad. L. v. S. i. d. I. Hand. Lazareth Bahnhof Courcelles. 
usk. Johann Michael Jacob Schwerdt aus Prangſchin. T. 
S. d. d. Kopf. Gefr. Heinrich Eduard Schönſee aus Grunau. Verm. 
Must Jacob Ringit a. A Verm. Musk. Hermann Julius 
eckner aus Elbing. Verm. Must. Johann Diesed aus 
Neu⸗Boronſen. L. v. S. d r. Knie. Laz Bahnhof Courcelles. 
Musk. Johann Joſeph Lamkowski aus Woſſitz. Verm. Musk. 
Franz Stephan Sulkowski aus Mielenz. Verm. Must, Jos 
hann Andreas Bartack aus Kriefkohl. L. v. S. d. l. Bein. 
Laz. Bahnhof Courcelles. Musk. Heinrich Sager aus Gr. 
Mausdorf. L. v. S. d. r. Bein. Laz. Bahnhof Courcelles. 
Gefr. Carl Eduard Piltz aus Danzig. L. v. Streifſch. am r. 
Oberarm. B. der Comp. 2 
2. Compagnie: Sec.⸗Lt. Adolph v. Katzler aus Danzig 
L. v. S. d. d. r. Hüte, Sec. Lt. Otto Weſſel aus Stühlau, Kr 


Italien. Rom, 28. Sept. Daß im päpſtlichen Lager 
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Bisberiger Abſat ca. 50,006 € 


Hi Einrichtung der Waſſerleitung und Gas 
naliſirung iſt in meinem Hauſe, Hundegaſſe | 


Danzig. T. S 


aus Stutthof T. S. d. d. Kopf. Unteroff. Bernhard Rahnke 


4 
2 
— 
S. 
— 
os 
2 
I 
= 
= 


Miſchke aus A > v. 


Berlin, 6. Octbr. 


Hörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 4 Uhr 30 Mein. Abends. 


Fondsbörſe: feſt. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Abgegangen nach Danzig 
Mathilde, Wellner; — von Shields, 
Angekommen von Danzig: In Kiel, 3. Oct.: Alice, Car⸗ 


: Von Hamburg, 3. Oct.: 
1. Oct.: Meduſa (SD.), —. 


Augenblick der Ruhe ließ; dabei im höchſten Grade melancholiſch. 
Viele Aerzte, ſowohl Inländer als Franzoſen, hatten ihre Kunſt 
erſchöpft, ohne Linderung meiner Leiden. 


In völliger Verzweif⸗ 


Letzter rs. N Beyer rs. 9 N 4 

; r Oct. 72% 7 4 Pr. 0 5/g lung habe ich Ihre Revaleseiere verſucht, und jetzt, nachdem ich 
. d. r. Schulter. Wee er, Mai. 7145 7104 en f 9855 EL drel Monate davon gelebt, ſage ich dem lieben Gott Dank. Die 
ad aus Kar⸗ Roggen ermattend, Bundesanleihe .. 97% 9% Reralesciere verdient das höchſte Lob, fie hat mir die Geſund⸗ 
daz. Bahnhof Courcelles. Negultrungspreis 486% 310% oftpr. br. 700% 7660/8 felt völlig hergeſtellt, und mich in den Stand geſetzt, meine ge⸗ 
L. v. S. d. d. r. ct⸗Nov. 48¼ 0 48%/8 3 westen Wbbr. 71/8 71475 ſellige Poſition wieder einzunehmen. Genehmigen Sie, mein Herr, 
Müller Non. ⸗Dec 48% 480% 4% wehpt. do. 78 | 78 die Verſicherung meiner innigſten Dankbarkeit und vollkommenen 
April⸗Mal. .. 49% 497 8 Lombacden ... 942 93% Hochachtung. . 
Küböl, Oet 133 13/0 Rumänier 2 82% Dieſes koſtbare Nahrungsheilmittel wird in Blechbüchſen mit 
ritus Oeſtr. Banknoten. 81¾ 813 Gebrauchs⸗Anweiſung von 4 Pfd. 18 % 1 Pfd. 1 7 
en | Detober . .. „16 251 16 24] Huf. Banknoten. 7298| 7578 | 2, BD. 1 Ae 27 9, 5 Bid. 4% 20 Gr, 12%10.9% 19, 
0 April Mai... 16 20 17 Amer taner ... 96 | 98% 24 Bd. 18 % verkauft. — Revaleseiöre Cbocolatse in Pulper 
„Kopf und r. Petroleum al. Rente .. . 54% 543% und Tabletten für 12 Taſſen 18 Gr, 24 Taſſen 15 Ga, 
Det. .. . . 71% 716% [ Dany. Stadt⸗Aul. 90% 966% | 48 Taſſen 1 % 27 . — Zu W Barry du 

20 en 1 15 Guter 5% Pr. Anleihe . 99%5?|_ 99 Je Wechſeleours Lond 6. 23 6.23%, | Barry & Co, in Berlin, 178. Frledrichsſtr.; 


0 Depots in 
Eh bei Alb. Neumann; in Königsberg 1. Pr. bei 
A. u Bazar zur Roſe; in Poſen bei H. Elsner, Apo⸗ 
theker; in Bromberg bei S. Hirſchber 
Schottländer und in allen Städten bei 
und Spezereihändlern. 


!!. ͤðͤ d ĩò—v ß IE 
Meteorologiſche Depeſche vom 6. Oktober. 


roguen⸗, Delicateſſen⸗ 
[715] 


Buden, Kr. Strasburg. Verm. Musk. Gottfr. Saamland aus — in Hull, 3. Oct.: Br 
a 2 7 S. v. E. A = Fuß. 125 EHE 1 3 ee Morg. Barom. Temp.. Wind. Stärke. Oinmelsanficht. 
tto Triczak aus Briefen. S. v. S. im er. „ Laz. Cours 3 NN g BF 6Memel... 335,6 / 5,8 N f trübe, geſt. Ab 5 
celles. Nast Job, Kleiß aus Stuba. T. 75 d. d. Kopf Beſeitigung aller Krankheiten ohne Medizin und ohne 1 Königsberg 335 et 92 2750 re abe ſt. Abend Reg 
Musk. Wilhelm Kulling aus Stenſiz. Verm. Must. Johann Koſten durch die delikate Geſundheitsſpeiſe Revalesciöre 6 Danzig... 30 8 . 6 W mäßig wolkig, Regen. 
Witzki aus St. Albrecht. L. v. S. im r. Bein. Laz. Courcelles. du Barry von London, die bei Erwachſenen und Kindern 7 Cöslin 330,7 7 60 W mäßig wolkig, Regen. 
it a a ka aus | ihre Koften 5Ofach in anderen Mitteln erſpart. a . Ball: ae omas 3 
"4. Compagnie. Sec. Nieut. Charles v Reclam aus Ber: 72,000 Geneſungen an Magen, Nerven- Unterleibs-, | 68erlin ... 3379-4 6% 8 wach anz bebedt, 
Un. L. v. Prellſchuß an der linken Bruſt. Bei der Compagnie. | Bruft-, Lungen⸗, Hals-, Stimm-, Athem-, Drüfen-, Nies | 6 Köln 338,1 ½ 5, NW'Oſchwach bezogen, neblig. 
Mater Boeſchene 11 45 ig 0 5 en sr | vom und Blaſenleiden — wovon auf Verlangen Copien 9 u. rar 45,0 ſchwach |itarter Nebel. 
Os Calbowo €. 0 Speiſſchuß an d en Schulter und am gratis und franco geſendet werden. 7 9 bris 80 mäßig bedeckt. 
Kopf. Laz Courcelles. Musk. Carl Döring aus Hohenſtein. L. Kur⸗No. 64,210. Neapel, 17. April 1862. 7 Haparandaf — | — 4 ER 
v. S. i. l. Unterſchenkel. Laz. Courcelles. Musk. Herm. Ehm Mein Herr! In Folge einer Leberkrankheit war ich feit | 7 Heiſingfors — | — — — 
5 177 555 L. v. 0 e ug l a er . image in — 5 1 ‚ante von lesen aber 1g 7 Petersburg — — — — fehlen. 
ewehr im r. . Laz. Courcelle usk. olp und Leiden aller Art. war außer Stande zu le U 6 skauu.— — — — 
8 lache ler 3 —.— S. v. . d. d r. Ferſe. Fußblatt. Laz. ſchreiben; hatte ein Zittern aller Nerven i Körper, N teac — — — — \ 
ourcelles. Musk. Carl Liedtke aus Auguſtwalde. „ d. l. ſchlechte Verdauung, fortwährende Schlafloſigkeit, und war in einer 88 Havre. — — — — 
„Hand. Laz. Courcelles. (Fortſetzung folgt.) ſteten Nervenavfzegung, die mich bin- und hertrieb und mir feinen | 8Helder . 340,8 + 85 WSW ſ. ſchwachh — 


x 8 89 

Nachmittags wurde 

meine liebe Frau Marie geb. v. Gfug 
En 
Großſohn, Neffe und Großneffe, der Königl., 
Seconds Lieutenant der Hannoverſchen Araillerie⸗ 

Köln, den 6. October 1870. 

(4784) Die Hinterbliebenen, 


e 
9 Gestern 43 Uhr 
von einem gesunden Mädchen glücklich 
entbunden. Otto Klewitz. 
An 27. September, 44 Uhr früh, Hard zu Bru 
math bei Straßburg unſer lieber Sohn⸗ 
Brigade No. 10, Oskar Schulz im vollende⸗ 
ten 23ſten Lebensjahre. 
Ken Homann's Buchhandlung: 
Hilfe für Nervonleidende. 


73, Ga 


8 emplare. 


No. 47, durch die Herren H. Nathan & Co. 
zu meiner ſo vollſtändigen Zufriedenheit aus⸗ 
geführt, daß ich mich veranlaßt fühle, ihnen 
öffentlich meinen Dank für die gewiſſenhafte 
Ausführung zu ſagen. Auch bin ich gern be⸗ 
reit, da in meinem Haufe das Waſſer ſchon an⸗ 
94785 iſt, Jedem die Leitung zu zeigen. 

( 


Aſtrachaner Perl-Caviar, 


Neunaugen 
empfiehlt 


J. G. Amort, 


Lauggaſſe No. 4. (4777) 


Ungar. Weintrauben 
empfiehlt 


F. E. Gossing, 


Jopen⸗ und Portechaiſengaſſen⸗Fcke 14. 
riſchen Aurach. Ca: 
biar, große geröſtete 
Neunaugen, . 
Fett⸗Bücklinge, Kieler 
Sprotten, echten Cheſter⸗ 
Käſe empfiehlt 


A. F ast, Langenmarkt No. 34. 
500 Centner 


Wachholderbeeren 


at noch abzugeben 5 4639) 
N 5 o ag Bellmann in Neidenburg. _ 


2, Lokterie⸗Looſe 
‚ biefiger, Collecte) zu verkaufen. Näheres in der 
"Erpedition diefer Leitung. 


Gebrannten Gyps zu Gppes 
decken und Stud offerirt in Centnern 
und Fiſſen. Ba 
E. MN. Krüger. Altſt. Graben 7— 10, 


yphilis, Geschlechts- u, Haut- 

Krankheiten heilt brieflich, gründlich 
und schnell Specialarzt Dr. Meyer, 
Kgl. Oberarzt, Berlin, Leipzigerstr. 91, 


1 


| 
| 
| 
| 


| 


„ 


| 
| 


| 


kauer Mühl 


1 


iſt zu verkaufen. Zn erfragen in d. Exped. d. Ztg. 
7 0 bochtr. Kühe, 3 Zuchtbullen, holländ., 


„ 


Herings⸗ 
Freitag, den 7. October c., Vormittags 10 Uhr, 


Auction 


mit 
Schottiſchen Full⸗Matties⸗, Matjes⸗ und Tornbellies⸗Heringen, ſowie 
Norwegiſchen Kaufmanns⸗ und Chriſtiania⸗Fett⸗ Heringen und Breit⸗ 
lliUngen, alles vom diesjährigen Fange, 
uf dem Heringshofe Langelauf, Hopfengaſſe No. 1, von 


(4759) 


Auction 
Freitag, den 7. October e., Vormittags 


Robert Wendt. 


ER 


10 Uhr, 


auf dem Hofe der Herren F. Boehm & Co. über 


eine % 


N 


(4628) 2 


Getreide-Dörfe. 


Der laudwirthſchaftliche Verein der 
Schwetzer Niederung Dragaß zu Dragaß 
beabfichtigt vom 8. October d. Js. ab 
jung Cerealien nicht mehr, wie feither 
üblich, im Haufe, ſondern ausſchließlich 
im Vereinslocale (rother Krug) auszu⸗ 
ſtellen und Lieferungen zu contrahiren. 
Börſentage finden jeden Mittwoch und 
. von 11 Uhr Vormittags ab, 

a 


tt. 

Der Verband umfaßt die Ortſchaf⸗ 
ten Montau, Kl. und Gr. Saustau, Kl. 
und Gr. Lubin, Dragaß, Bratwin, Volt, 
und Deutſch Weſtphalen, Neunhuben, 
Gruppe, Kommerau, Compagnie, Ban⸗ 


e. 

Auch Nichtmitgliedern iſt der Zu⸗ 
tritt und Ausſtellung von Proben ge⸗ 
ſtattet. Contrahage nur per Tonne. 
Der Vorſtand. 

Grube. 


Den Reſt meines] 


Gold⸗ u. Silberw.⸗Lagers 


beabſichtige ich bis zum 10 d. Mts. gänzlich zu 
räumen und verkaufe die darin befindlichen 
Gegenſtände, welche ſämmtlich in Facons der 
Neuzeit beſtehen, bedeutend unter dem Selbſt⸗ 
koſtenpreiſe, weßhalb ich viefe billige Gelegen⸗ 
heit zum Ankauf ſowohl für Privatperſonen als 
auch Wiederverkäufer empfehle, 
Marie Borowski Wwe., 

Langgaſſe No. 4, im Amort iſchen Haufe. 


Eilt! dem Glücke die Hand zu bieten! 


Am 8. Oetober cr, beginnt die Ate 
Claſſe der 142, Kgl. Pr. Staats⸗Lotterie. 


Hauptgewinn 190,000 Thle. 


Hierzu aa und verſendet Looſe und 
Antheile von ein Viertel ab, / 14 2%. 1/37 3, 
Ya 3 Ng. 20 Hr, / 2 G., Ya 1 3 5 
Einſen dung des Betroges oder durch Poſtvorſchuß, | 
ohne jeden bang vom Gewinn, 
J. Schlochauer, Königsberg i. Pr., 2 
Comtoir : Altſt. Langgaſſe No. 50 
Auswärtige Beſtellungen werden rn 
beſorgt. (3860) 


Kal. Pr. Orig. Lott.⸗Looſe 


4% a. Ya, 1% a 8 Thlr., ½1 4 Thlr. ½ 2 
Thlr, Ya 1 Thlr. verk. u. verſ. gegen Einſend. 
des Betrages oder gegen Poſtvorſch. das altejte 
Lott⸗Compt. von W. Schereck, Berlin, 
Breiteſtr. 10. Viele bedeutende 1 
fielen bereits unter meinen Looſen. (4198) 


1 Lotterie⸗Loos 


äheres 


ſtarke Zub ochſen zum Verkauf. 
Ei ) 0 (47889) 


Neugarten No, 6, 


engag. — 


artie Schottiſche und Norwegiſche 
HPrringe vom diesjährigen Fange. 


Mellien. Joel. 


in meiner Wohnung entgegen. 
Dr. Wall 


n erſtein, Rabbiner. I 
EL ER DET 
Montag, den 10. October, beginnt in 


meinem Kindergarten, Hundegaſſe No. 43, 
der Wintercurſus und erweitere ich den⸗ 
ſelben durch Vorbereitung der älteren 
Kinder für die höheren Schulen. 
(4520) Hulda Streichan. 


K 


Untertügung der Hausfrau. 
ef er 1 5 5 ir 
offentin bei Tauentzin, 
den 3. October 1870, 
(4754) 


2 


ges Lade 


ch huge ein anſtändiges jun 


Modrow. 


Ein junges gebildetes Mädchen aus anjta di⸗ 
ger Familie ſucht auf dem Lande eine Stelle 
zu Stütze der Hausfrau, auch iſt dieſelbe geneigt, 
Kindern den erſten Unterricht zu eriheilen, wenn 
es gewünſcht wird. Gehalt wird weniger bean⸗ 
ſprucht, dagegen aber eine gute Behandlung. 
Adreſſen unter A. K. poste restante Ma- 
rienburg. 6473) 


Eine geprüfte Lehrerin 
wünſcht Privat: oder Nachhilfeſtunden zu erthei⸗ 
len. Anmeldungen werden in den Vormittags⸗ 


ſtunden Wollwebergaſſe 23, 2 Tr. hoch, entgegen⸗ 


enommen. 1 (4742) 
ine tüchtige Wirihin für's Land wird geſucht 
5 Langgaſſe 19, 2 Treppe. 4055 


Ein Hauslehrer, Seminariſt, der ſowohl im den 
Elementar⸗Gegenſtänden, als auch im Sa: 
teiniſchen und Franzöſiſchen Unterricht ertheilt, 
ſucht eine andere Stelle. Offerte unter 3081 durch 
die Expedit on dieſer Zeitung erbeten 
Ein Hauslebrer, evangel., für 3 Kinder (ein 
E Knabe von 12 Jahren, 2 Mädchen von 10 
und 8 Jahren) wird geſucht für ein Rittergut in 


Altpreußen. Meldungen Jopengaſſe 5, parterre, 
) But 


(4762) tgereit. 
Ein, junge tüchtige Landwirthin, die mehrere 


Jahre, auf einer Stelle conditſonirt und 
gute ca bat, wünſcht ſich anderweitig zu 
38 Nähr. Poggenpf 35 b. A. Gegus. 
Fin J. Mädchen, das in einer h. Schule als 
W Hilfslebrerin uoterrichtet hat wünſcht Kin⸗ 
dern den erſten Unterricht oder Nachhilfeſtunden 
zu ertheilen. Adr. unt. 4761 i. d. Exped. d. tg. 
Zur Hauptziehung 8. bis 24. October 
% 8 N, ½10 4 Ken % 2 Ag, Ya 1 Re! 
verjendet das vom Glücke fo oft begünſtigte 
Lotterie⸗Comtoir von H. Goldberg, Monbi⸗ 
jouplatz 12, Berlin. 


D 


E 


N { IRRE 
erſten Unterricht bei 3 Kindern, ſowie zur | @ 


in junges gebildetes Mädchen aus achtbarer 
1 Familie, welches mit der Wirthſchaft gut 
vertraut iſt, in Handarbeiten, Schneiderei und 
Putzſachen gut geübt iſt, auch ſchon 3 Jahre auf 
einer Stelle geweſen und ein gutes Zeugniß auf⸗ 
zuweiſen hat, ſucht zum ſofortigen Antritte eine 
Stelle zur Stüge der Hausfrau. Auf hohes Ge⸗ 


halt wird weniger geſehen als auf eine gute Be⸗ 


handlung. Geſchätzte Offerten werden erbeten sub 
k. v. II. 2460 poste restante Neuenburg Wpr. 


in Handlungsgeh. f. Materia 
m. aut, Zeugn. melde ſich Jopenaa 


Fo ein hieſiges Hote ‚wird zum 15. d. oder 
zum 1. November ein tüchtiger Koch ge⸗ 
ſucht Näheres Langenmarkt No. 19. (4668 


Fin milhairfreter Mann in beiten Jahren, mit 
E wi Handſchriſt und im Beſitz vollkommen⸗ 
ſter Fachkenntniß, ſowie vorzüglichſter Zeugniſſe, 
wünſcht als Bureau + Vorftand, abritauffeher 
oder Buchführer und deutſcher Correſpondent 
von ſofort 1 5 

Gef, fr. Offerten mit Bedingungsangaben 
erbittet J. Link in Pr. Stargardt. 
n ſogleic 


5, par 


\ in Commis (Materialiſt) fu 
6 e. St. Adr unt. A. L. p 11 7005 rschau. 


u, Droguengeiä, * 


Ein erfahrener Inſpector 


für ein größeres Gut bei Danzig wird zu mög⸗ 
lichſt ſofortiger Uebernahme der Stellung — 
Gebalt angemeſſen Adreſſen mit Referenzem in 
der Expedition dieſer Zeitung sub 4792. 
2 ſelbſtſt. Oek.⸗Inſpectoren, 3 Verwal: 
„ter, 3 Jörſter, 1 Braumeiſter, 1 Ober ⸗ 
müller, 3 Gärtner, 2 Aufſeher, 3 Wirth⸗ 
ſchafte rinnen, werden 
das landw. Bureau von 
den, Wilsdr. 13. 


F 
r 2 N 
in Apotheker⸗Lebrling 
wird für eine Apotheke Weſtpreußens uns 
ter beſonders günſtigen Bedingungen ges WE 
ſucht. Näheres durch F 


9 j ranz Jantzen 
Danzig, Hundegaſſe 38. 8 2 


Erler in Dres⸗ 
(4585) 


e 


eee 


Einen 
Carl Schnarcke. 


Syn meinem Haufe, Jopengaffe, in der Mitte 
der Rechtſtadt hier, iſt die geräumige Wohn: 
gelegenheit nebſt gr. Gaſtlocal und allem Zube⸗ 
ör, Kanaliſtrung und Waſſerleitung, worin ſeit 
abren ein Reſtaurations⸗Geſchäft betrieben wird, 
zu April k J. zu vermiet hen. 

ah 1 auf bac anlage — 
ündlich beim Reatier J. G. oenho 
Ales Petershagen 1282. _ 4789 
Helligegeiſtgaſſe 93 it die Comtoirg 

9 genheit, beſtehend aus Vorder, und Hin⸗ 
terzimmer nebſt Enttee, zu Oſtern 1871 zu ver: 
im Comtoir. 


r. boch 


cz ine ſchön gelegene Wohnung, nahe der kön ' gl. 
Werft, beſtehend aus 3 Zimmern nebſt Zu⸗ 
behör iſt Stadt⸗Lazateth 3 zu vermiethen. 
Ifefferſtadt No. 50 iſt eine Wohnung von jept 
monatlich, auch für längere Zeit, zu ver⸗ 
miethen. 14705 


miethen. Näheres Langgaſſe No. 29, 2 


Armen⸗Unterſtützungs⸗Verein. 

Freitag, den 7. October er., Nachmittags 
5 Uhr, findet die Comitefigurg im Stadtverord⸗ 
netenſaale ſtatt. 


Der Vorſtaud. 


Heute Fiſcheſſen. 
Skargardler Lagerbier.) 


Depot von fremden Bieren. 
C. H. Kiesau, Hundegaſſe 3 u. 4. 


227 


err 


lee 


Nebaction, Drud u. Verlag von N. W. 
in Danzig. 


A 2588. 


günttig placirt durch 


1 


„in Firma Julins 3 


